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SSabre SBeforung des Lieges,

und wie man GOtt dafiic ju danden habe wenn

et foldyen aud Gnaden verlichen,
Burde
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Se. Fonigl. Sajeftat in Preufien

Den 4ten Junii 1745, durd) die Gnade G.Otted bey !
Sriedberg und étuegau, cinen hodhit- wichtigen )
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Dt HERNR ift unfere Madht) und um
fer Pfabay und unfer Hepli Amen,

£\ DT gieht Sieg.  Diefed, Andadytige,
\‘_‘ g und im HErrn IEfu Gelicbte, war ded

NS Judd Maccabii glaubens - volle und freus
Dige Lofung im Felde, tietvir fie lefen im 2,.Macc. 13,15,
SWRaccabaer weeden genennet Mathatiad mit feinen
Sobnen und Cncfeln, weldye fid) Den Syrifhen Koni:
gen tapfer widetfeset, und den twalhren Gotteddient
bebauptet haben.  Die Sadhe felbft betveffend, fo
muf man in allen Dingen G.Oft Die Ehre geben; Denn
et Sieg fomumt vom Himmel, und toith nicht durdy grofs
fe Menge, oder irtdifdye Waffen erlanget, 1, Macc.3,19:
2, Macc. 15, 21, 22 Hies
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 Hievon Eonnen toir it melreen uberseuget toers
Den aud einem befondern Sexte, weldyen it uber den,
am 4. Juniu diefes lauffenden Jabhres, jwifdhen Fried
berg und Striegau in Schiefien, ethaltenen aufjeror:
dentliden Sieg, ju einer fduldigen Dand » Predigt
augerfeben baben. - MWivrufen aber juvdderft den HEn
unfern B.Ott demisthigan, um den Bepftand ded werthen
Heil. Geiftes, su unfer vorhabenden Vetvadytung, in eie
nem glaubigen und andadtigen Vater Unfer, undfingen

suvor su unferer Eewedung: Wad Lobes follen wirdir,
o Bater, fingen? 2, |
Der Tert: 2. Mace. 15, 21,

&t Sieg fomme nitht durdy Har-
nifthy fondern SOTT giebetiln, und
wem eb ihn gonnet.

e wabte Urforung ded Sieqes:

twobey wir fehen:
1) Modutdy et nidyt fomme,
2) SBon wem et fomme,
3.) R wem et fomine,

Err E(ir, du uniberroindlidyer HLID aus dem Stamm Juda,
pu wolleft nody imnier Sieg geben denen, die Deine @bred) 1}:‘
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dhiit i ¢t getecnes Sache haben + aulfdal st g BSnnes det

gevedite GOTT fey 3u Sion, Ameit,

%enﬁ wiv alfo, 2nddditige, und in dem HEren
JEfu Gielichte, mit einandet betradyten wollen
ven waliren Hrfpring dep Sieqes/ und 1)! feben,
wodtech e nicht Fommies fo lautet ¢8 hievon alfo
Der Sieg, venlidy der leiblidye, von weldyem bier Die
Rede iff, wicd echalten, wenn man Ded Seinded Wei
fter wird, im elde Die Oberhand bebalt, und ibn indie
Kludst fdldgt.  Bon foldhem Siege ntn witd gefage,
vaf ex niidhyt Eomme ducch Harnifdh. Der Harnifeh
gebt allbie auf Die gange Kriegd » Ruftung, wie fie cin
@ric fiver fm Alten Seftament su fibren pflegte, Dav
pon Geifit ¢8 deutlid) Deut. 1,41 alfo; Da thr eudy nun
viiftetet einfeglicher mit feinernt Harnifdy. tnd Jud.18,16,
die fech® bundert Geriiftete mit ihren Harnifdy, die von
Den Kindern Dan warer, ftunden vor dem Ehor.
Sonft bedeutet diefes Wort aud) die Waffeny dadift,
alle Keieges  Infteumente, die fie im Alten Teftament
gebraudyt baben, ald: Sdild, Helm, Panger, Sdwerd,
SBagen mit eifecn Jaden, Senfen und Sidyeln B Der

Ridyter 1, 10, 4, 2. u.{. f. wie Davon sulefen Gen. 49,5
: % 3 Die
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©ie Brider Sinteon und Levi, e Sditverdler find
mbrDeri{de TWaffen.  Und Jobh. 8,3. da nun Jubasju
fidy genonnen Hatte ie Schaar, und der Hoben . Pries
ftet und Pharifder Diener, Fommt et dabin mit Sadeln,
fampen und mit Waffen.  Daju denn aud) die Waf-
fon- Srdaer gebalten wucden, wie wie feben aus dem
1. B, San. 16, 1, €8 begab fid) eined Tages, daf Jonas
than, der Sohn Sauls, fprad) su feinem Knaben, [ Diee
ner] Dee fein Waffens Erdget war:  Komm, laf undbins
dber geben 3t Der hilifter Lager, das datitben ift, und
fagte ¢8 feinem ater nidyt an,  Und aud Gap.16, 21,
iifo Fam David vor Saul, und dienete bor i, und
et gewoans ibn feby lieh, undev toard fein Waffen-Trds
ger.  DiealtenTeutfdyen haben auch viel von den Waf
fen gebalten, vor und nad) ihrer Befehrung, indem fie
nidyts ohngemwafnet vornahmen, Sie giengen mit Den
Baffen u Den Land- Tagen, Gaftevenen, und in die
Rirdhe; fie {hmuten, macdten Dindnifje und Bertrage
vamit.  Die heutiaen TWaffen aber find gang anvers
befcafien, bevorab nadydem Dad Pulver ift erfunbden
wotden, wie ein jeber von felbften oeiffs fie mogen aber

Gberhaupt fepn iie fie wollen, fo heljen fie Dody e
GOt
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| GO nidts, fondern nur alddann, wann fiein feinems
Ramen gebraucht, undvonihmgefegnettverden, DOrum
Beifts gar nadydridlidy 1. Sam. 17,47, daf alie Diefe
Giemeine inme wetden, Daf der HERN nichf dured
Sdwerd und Spief/ und vergleiden bilfts denn
per Streit iff Ded HELIN, und wird eudy geben in
unfeve Hande, Der combinivten Avmee ihre gefdywine
De Geftiid und andee Waffen Eonnen Davon cine bes
fonDete Probe aeben, toie damit faft weniger als nidyts
ousgerichtet toorden,

Sum andetnt betradyten wir, Hon toemm der Sieg
Fomime.  Hievon beifts in unferm Dand. Text: fous
ettt GOt giebet ihn. Diefesd will idy, Geliebte, aus
ven Gefchichten Des Alten Teftamentd mit mebrerndars
thun, und auf unfern allecgnadigften Konig nadymalid
adpliciven, ~ 1.) @elobet fey, beilts, GOtt dev Hodys
fte, Det Deine Feinde in deine Hand befdylofien bat, und
demfelben gab Abraham den Jebenden von alletley,
®en. 14, 20, 2.) Det HERR wird fur eud) ftreiten,
und ihe werdet ftill fepn, dasd ift, gleidhfam nid;ts dabey
thun dicfen, Epod.14,14, UnD Jethro forady: Ses
fobet fen Der HEr, der endh exettet hat, vonder Egyptet

mo
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und Pharao Hand, der weif fein VolFvon der Sgypter

Hand ju ervetten 18,10, 4) Jd) will ihmen Schyre:

den vor it herfenden, und alled Vol verjagt madyen,

pabin du Eommeft, und will div geben, alle Deine Feinde

in die Fludit 23, 27.  5) Halt, wasdid) dix heute ges

biete, fiche, idy will vor div herausftofen die Amoriter,

Cananiter, Hethiter, Phevefiter, Heviter, und Jebujis

fer 34,12, 6) Und der HEre fprach ju Mofe, fiivdy

Did) nicht fie ihm, Dennidy habe ibn in deine Hande ge-

geben, mit Land und Leuten, und folt mit ihm thun, wie

ou mit Sihon, dem Konige der Amoriter, gethan baft,

ver ju Hedbon wobnte. Num. 21,14,  7) Denn det

HErr euer BOLt gebt mit eudy, dap e fiir eudy ftreite

mit euven Feinden, eud jubelfen, Deut.20,4. 8) Woll

Dir S3feacl, wer ift dir gleid)? o VWold! das du dutd)

ven HErin felig toieft, der Deiner Hilfe Sdyild, und

vag Sdvetd Deines Sieged ift,  Deinen Feinden wird

e8 feblens abet DU ivl auf ihrer Hobe einber tre:

ten. 33,29. 9) Der HErr fprad) ju Jofua: fiche

va, id) habe Fericho, famme ihren Konigen und Keiegeds

Leuten, indeine Hand gegeben Fof.6,1. 10) Und aber

mabl: Suedyte did) nidt, und zage nicht, nimm alles
Ktieq

Mecklenburg-Vorpommern
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Reieged - Bold, und made didy auf, und 3-uh bin:
auf gen Ai. Siehe da, id) habe Den Konig 2Ai, famme
feinem Bold in feiner Stadt und Land, in deine Han-
De gegeben. 8,1, 1) 1nd det HErr fprad) ju Jofuas
Surdyte didy nidyt, und jage nidyt, denn id) babe fie in
Oeine HAande gegebens Niemand unter ihnen wicd vor
it beftehen Eonnen. 10, 8. 12.) Und gewann alle dies
fe Sonige mit thren 2ande auf einmabhl; DennderHSer,
per @ Ott Jfracl, ftvitte fir Ffracl. . 42, 13.) Und
Der HERMR gcb fie in die Hand Ffvael, und {hlug fie,
und jagten fie big gen Srofjen- Sidon, und 6ig auf die
toarmen Waffer, und bid an die Breite Minpe, gegen dem
Morgen, und fhlugen fie, bid daf niemand unter ihs
nen tberblic. 11, 8.  14.) &o gieh nun mir dig e
birge, Davon der HERR geredet hat an jenem Sage,
venn du baft8 gehort an felben Sage. 14, 12, 15.)
Cuer einer wird taufend {dylagen, Denn der HERNR
et O fireitet fiur eudy, tvie er eudy geredet
bat, 23, 10, 16.) Und idy babe eudy bracht
in dad Land Der Amoriter, die jenfeit Dem Tows
Dan wopnten.  Und da fie wider eudy ftritten, gab
idy fie in euve $Hande, af ibe iHr Land Lefdffet, und

) bets
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ertifgte fic fie eud her 24,8.  17) Nad) dem Lo-
de Jofua fragten die Kinder Jirael ven HEren, wnd
fovacdyen: wer {oll unter und den Krieg fihren wider
Die Gananiter? dev HErt fprady: Juda foll ihn fishren,
fiehe, ich habe Dad Rand in feine Hande gegeben Jud.s, 2,
18) Da nun Juda kinauf jog, gab ibm der HSrr die
Gananiter und Pherefiter in ihre Hande, nd {Hiu
gen ju Vefed taufend Mann v. 4. 19,) Und der
Geift Ded HERRAN wav in ihm, und ward Sidyter in
Jivael, und jog aud jum Steeit, und der HEtr gab
ven Konig juSyrien, Gufan Rijathainy, in feine Hand,
DaB feine Hand uber ihn su ftard ward 3,10, 20)
Saget nut nady, Denn Der HSrr bat eudy die Woabiz
ter in euve Hande gegeben v, 28. 21) Debota
abet fprady su Bavac ; auf, dad ift der Sag, da di
ocr HERNR Siffera bat in Deine Hand gegeben, Denn
ver HErr witd fur dic hevaus sichen.  Alfo jog B
rad von dem Berge Thabor Herab, und die jeben taus
fend Mann bmnad) 4,14.  22) Der HERR aber
forad) su Gideon: Ded Wold3 ift zu viel, das mit div
ift, dag idy Midian in ihre HAande gebe, Ifcael modyte
ficy vibmen wider midy, und fagen: WMeine Hand b’cg

mi
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iy erldfet 7, 2. 23.) Unbd Der SCLL fprad) in Octs
?eti!gzn t%?id)tiit ihm: ftehe auf! und g;e;{)e binab jum fas
ger, Denn idh) habe ¢8 in Deine Sjgvnbg gccgebeﬁ 0. G
24) GOtt hat die Midianiter in feine sjanbe aegeben
mit Dem gangen Heer v. 14, 25) Det ?‘@%i%‘t abet,
ver BOTZ Jracl, gab den Sihon mit alle feinem
Rolé in die S dnde Jfrael, %aﬁ ég;se ﬁgt[d}!%gc?i; beﬁnf:
o nalym Sfracl ¢ist, alled Land der Amoriter, Lie i Dems
gelbm) iéagbc wobneten i1, 21.  26) tnd beﬁs 5ERNR
gab fie in feine Hande, und {dylug fie von Stoct an,
Bid man Fomme gen Minith, 3wansig Stadte, und bid
an Den Plan Dev Weinberge, eine fehe gwﬁe Qd)lad;-t,
und wutden alfo Die Linder Antison .gebemuﬁbaget, oL
ben Kindern Nfeael .23,  27) Und Pinchasd, der
ol Sleafer, Aarons Sobn, frund vor BOTT ju
decfelbigen Seit, und fprady: Sollen wir mebt audjies
hen, 3u feeiten mit Den Kindern Benjamin, unfern
Bridetn, odet foll iy ablaflen? Der g«@mizﬁmacb-:
Qchet hinauf, morgen toill id) fie in cure Hdude ges
ben. 20,28, 28. Alfo fhlug der HSrr Benjamin,
vot Den Kindetn Ifrael, daf Die Rit}ber Yfvael auf
Den $ag perderbten, fimf und jroangig taufend 'unb

i P 2 fune
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bundert Mann,  die alle Dad Schwerdt filheeten. v 35.
29) Saul forady: e3 foll auf diefen Sag niemand frevs
ben, Denn der HERN bat heute eyl gegeben in -
vael 1. @am. 11, 13, Und Tonathan fyrad) ju feinem
Waffen-Trager: Komm, laf und hindber gelyen jur dem
Lager diefer Unbefdnittenen, vielleidyt mill det HErr
ettwad durdy ung audridyen;  denn o8 ift Dem S @ren
nidt fdywer, durd) BWiele oder Wenige ju belffen. 14, 6.
31) $eutiged Tages wird didy der HERR in meine
Hand iberantworten, daf idy didy {hlage, und nelys
me dein aupt von dir, und gebe dew Leidhynam des
$eeres der Philifter beute den Vodgeln unter dem Pints
mel, upd dem Winde auf Srden, daf alled Land i
hen werde, daff Jfrael cinen GOt hat. 17, 46, 32)
Und David fam gen Baal Pragim, wnd {Hlug fie
Dafelbft und fprady: Der HErr hat meine Feinde vor
miv von einander geriffen, wie die Waffer reiffen,
2. &am.5,20. 33) Und David fragte den H@ren,
vet fprady: Du folt nidyt hinauf siehen, fonden Fomm
bon binten ju ihnen, Dad du an fie Fommeft gegen den
WMaulbeerbaumen,  Undwann du [dren witft das Rau:
fhen auf den Wipfeln Der WMaulbeerbdume einbergebe:ft,

0 |
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fo saue Didys Denn der HErr ift fo dann ausdgegangen,
vor Div her, ju {hlagen dasd Heer det Philifier. v. 23.24.
34) Iy bin mit Div gewefen, o du hingegangen bift,
und habe alle Deine Feinde vor div audgerottet, und
Eabe Dit einenr grofjen Nabmen gemadyt, wie der RNaly
me Der voffer auf Srden.7, 9.  35) Wenn dein
Lold audgeudyt in den Streit wider feine Feinde, ded
Weges, Den du fie fenden wicft, und roerden beten jum
$HCren, gegen dem Wege jur Stadt, die dur ertodblet
haft, und jume Saufe, dad iy deinem Namen erbauret
babe, fo roolleft bu ihr Gebet und Flehen Govenim Lyime
mel, und Redyt {dyoffen r. Reg S, 44.45. 36) Und
fiche, e Prophet trat ju Abab, dem Konige Jfrael,
und fprady: So fpride ver HED D, du baft fa gefes
ben atlen Diefen grofjen 5 auffen, {iche, idy will ibn eu:
tein deine Sand geben, daf du wiffen folt, idy fey
ver HER M 20,13 37) Dad ift cin geringed fii
bemt HERRN, er wicd audy die Moabiter in eure
Hande geben 2.KReg. 3,18 38) Nacman, der Feld:
Sauptmann ded Koniged ju Syrien, wat ein teeflidher
Mann vor feinems Seren, und body gebaltens denn
outdy ihn gab der HERNR Heyl in Syrien 6,1, 39)

D 3 Der
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Oer HERMN fagts: idy will diefe Stadt beldhirmen,
vag idy ibr helffe um meinet rillen, und um Oavid meiv
nes Knedyts willenis, 34,  40) Da ergrimmte Det
Soen Hed8 HENRNN uber tfa, und {dlug ibn, daf
et feine and hatte audgeredt an die Lade, Dafer Da
felbft ftarh vor GOtt 1. Ghron.16,10,  41) Dans
det Dem HEANN, wrediget feinen Nahmen, thut
Fund unter den Voldern fein Thun 17,8, 42) Und
ver HERN balf David, wo et hinjog 10,6, 43)
Oct foll neisien Nabmen ein Haus bauen,  Er foll |
mein Sobn feyn, und iy wild fein Vater feyn, und |
i toill feinen Koniglichen Stull tibex Jfrael beftatigen
ewiglidy 23,10, 44 Zud) witd der HEDN die
geben Klugheit und Berftand, und wird div Jfrael bes
feblen, Daf Du halteft Das Gefes Ded HERMAN Ddeir
e ®Otted v.12.  45) Waten nidyt die Mobyren
und Lybicr cine grofle Menge, mit febr viel Wagen
und Reutern, nody gab fie der HENN indeine Hand,
pa du Dich aufibn verliefeft 28hron. 16,8, 46) Saft
du unfer &.O1¢, nidyt die Cintwobner diefed Landes vets
trieben, vot Deinem BolE Jfrael, und haftes gegeben dent
Saamen Abrahams deined Liebhaberd etiglich? 20,,4)-
. 47
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47) Der Syrer Madht Fam mit wenig Wdnnetn, nody
gaber SHERMN in ifsre Hand eine fehe grofie Madyt,
davum, daf fie Den HERMNN ihrer Viter BOIT,
perlafien batten 24,24, 48) Denn fo du Fommeft,
Daf O eine Kibuleit betoeifeft im Streit, witd GOLE
didy fallen laffen fiic Den Geinden; Denn bey SOt febt
die Keaft, ju Helfew und fallen ju lafien 25,8 49) Dae
rum gab ifm der HENN fein GOtt die Hand Ded
Konigs su Sprien, dap fie ibn fdlugen, und emnen
grofferr $Hauffen von den Seinen Gintveg fibrten, und
gen Damajcon bradhten.  Hud) ward ex gegeben untee
die Hand ved Konigd Ifracl, Daf et eine grofie Sdladst
an ibm thite. 28,5  50) Der feinem Kodnige grof
Det beweifet, und Tohlthat feinem Gefalbten, David
und feinem Saamen ewiglich. Vi, 18,57, 51) Du bafk
mit deiner Hand die Hepden vertrieben, abex fie haft du
eingefest. Ou haft die Volcer verderbet, aber fie haft
dbu audgebreitet. P 45,3 52) Denn fie haben das
fand nidyt eingenommen durd ihr Scyoerdt, und the
9lem balf ihnen nidyt, fondern deine Redyte , Dein Avm,
und dad idyt Deined Angefidhts: denn du hatteft Wols
gefallenanibnen. .4,  53) Sdafie du und Beftand
in
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in der Noth, Denn Menfdhen- Hitlfe ift Fein nug D,
60,13.

- Bebr viele vou diefen herelichen BVetheiffungen Lat
Der groffe ®Ott an unfern Konige in Gnaden und au
genfdeinlidy evfullet, al8 tvas 3. €. bie Numern, die aus
Dem vorhergehenden gejogen worden find, der Adplicas
tion nad, mit fid) bringen.  9Man wird diefed gar bald
fnne twetden, wenn man die dffentlichen unparthepifdyen

Relationd tagegen halt, und Ddiefe mit Den angefiigten

Biblijden Gefd)idten, den Sadyen und Petfonen nad,
confevicet, ) ikl eine Furge Anleitung daju geben.

RNady der 1) Num, hat G.Ott der Hiochfte unfers
Koniged Seindein deffen Hand befdloffen gehabt. Nad)
Der 2) hat &Ott dev HErr fiir Jbn geftritten. Nady
ber 3) bat Der HErr Jhn errettet von der combinivten
Armee Hond,  Nad) der 4) bat GOt feinen Feinden
ein Sdyreden vor Fhm ber gefand, und feine Feindever:
sagt gemadyt, dakin S gefommen, und hat Jhm alle
feine Seinde in Die Fludt gegeben. Nad) der 5) hat
®.Ott vor Jhmberaud geftofjen die combinivten Eroup,
pen,  Nadyder 6) bat B.Ote Jhm feine Jeinde in feine

Hand
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Hand gegeben mit Land und Leuten,  Nad) der 7)
ift et HEre unfer GOt mit Jhm gegangen, daf et
fire Sbm {teitte mis feinen Seinden, Jhmju belffen.Nady
der 8) find infonderheit Die festen TWorte: abey duy
wick auf iheer Hode einbec treten, beftatiget und
erfillet worden in folgender NRelation: ,,Der Feind,~
toeldyet twol ju attaquizen toilfend way,aber nidyt glaubte,
attaquivet ju werden, haste einige Hobenvon befesidrer
importang ju occupiven unteclafjen, in der Suverfidt,
foldyed Ded folgenden Saged mit aller BequemlichEeit
thun ju Eonnen. - Se. Konigl. Majeftdt leffen abere
folde unversiglich befegen, und davauf die feindlidye®
Srouppen, fo {don im Begrif waves, eben dabin ju«
marfdyiven, fofort angteiffens worauf denn die Action
fidy nach und nad; meby engagivet, bi8 e8 endlidh an al-«
len Orten, auf den Fhigeln fowol, ald in der Witte,
sum volligen Sreffen gebommen.”  Nady der 10) hat
ibm GOt in den Sinn gegeben, alfed Krieadvold mit
fidy su nehmen, fidy gegen Den Morgen feiily aufjumas
hen, und binauf su sichen auf die Hoben. Siehe da,idy
fsabe Den Feind fame {einem Bo!d in DeineHande oegeben.
9?ad) Der11) RNiemand wird yov dir beftehen Eounen,

(41 Nady
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Radydec 12) Ergewann alled auf einmal innerhalb deey
Stunden, dennder HErr fritte fie Ipn.  Nady der13)
Der HErr gab feine Feinde in feine Hand, und ex fdlug
fie, und jagte fie bid gen Konigd:Sras. Nady der 14)
G.Ott hat Jhm dad Gebivge gegeben, davinn fidy feine
Seinde verfteften. Nad) derss) beifts: Euer einer
wicd taufend fdlagen. Oa unfer Konigsumbddiften
1200, Mann nue vetlohren, und 24000. von den Feins
Den theil$ gefdylagen, theild gefangen befonmen, fo find
50.Mann auf rooo. jurechnen. Nady der 16) G.Ot¢
bat feine Feinde vor Jbn her vestilget.  Nad) Dev 17)
hat B.Ott Das Land Sdylefien jum Drittenmal in feine
Hand gegeben. RNady der 18) jog € binauf auf die
Hohen, und G Ott gab Fhm die Feinde in feine Hnde,
und {dylug bey Sitiegan fo viel taufend Wann.  Nady ;
der 19) Seine Hand wurde ju fravd uber feinen Jeind. j
Nad) der 20) ift Ec mit feinen Trouppen nachgejaget, |
und GO hat Jbhm nod) viele von feinen Feinben in

feine Hande gegeben. Nady der 21) et 4te Juniud

4 war Der ag, da Jbhm der HErr Den Feind in feine Hand
gegeben, und an welden der HErr fisr Jhm beraus ge-

f sogen,  Nad) der 22) bat unfer Konig aufdie Menge

es

N T
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— N i
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e nidyt anfommen laffen,  Nady der 23) hat BOLTE
unferm Konige in Der Nadyt vor Dem gten Juniusd in
den Sinn gegeben: Stebe auf, und gebhe jum Lager der
Seinde, Denn id) habe ¢ in Deine HAande gegeben. Nad)
Der 24) BOES bat dieFeinde in feine Hande gegeben,
RNad der 25) Unfer Konig nahm von newen fein Scjles
fien ein.  Nady der 26) wurden die Feinde gedemithix
get vor den Preuffen.  Nady ver 27) Unferd Konigesd
Srouppen find nach dev Sdlacht toeiter audgesogen ju
ftreiten mit feinen Jeinden, und GOtt bat einen guten
S heil in feine Hande gegeben, Nad) der28) Der HEre
{dlug Die Feinde vor Den unfrigen nody etlidhye mal. Nad
der29) Der HErr hat Heyl gegeben den unfrigen anf
bed Feinded Voden,  Nad) Der 30) Der Konig forach
st feinen ®enerald: Laffet und hinuber gehen jum Lager

Der Seinde, der HErr wird ettoad durch und ausridtens
Denn 8 ift Demfelben nidyt {hwer, durd) viel oder roeni

ge su belffen.  Nady dex 31) Gang Schlefien-ift inne

geworden, daff Preuffen einen GOZE hat.  Nad) dex

32) BOZTZ hat unfecd Koniged Feinde vor Thn von

cinander getiffen, wie die Waffer reiffen.  Nady dep

33) Oer HErr ift vot unfern Konige audgegangen, ju

¢ 2 {hlas
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{thlagen Dad Deev der Feinde,  Nady der 34) GOt
ift mit 3bm gewefen, wo €t bingegangen ift, und hat alle
feine Feinde vor Jbm audgerottet, und Fhm einen grofs
¢ fen Nabmen gemadyt, wie Der Nabme der Groffen auf
Crden.  Nady der 36) BOITT hat unferm Konige
wiffen laffen: €t fey der HERNR.  Nady der 37)
Das ift ein geringes vor dem HERNRAN:  Er witd
g audy die ubrigen, die nody berumidweiffen, in unferd
Koniges Handegeben.  Nadhy der 38) tnferd Koniges
Generald - Perfonen find trefliche Helben vor Jbwm, und |
tetden bodygebalten; Denn Dued) Sie bat der HERN

Hepl in Sdlefien gegeben,  Nadyder 39) Der HErt |
bat gleidyfam gefagt: Tch will diefe Stadt (Breflan)

befdyirmen, Dag id) ibr belffe um meinetivillen, und um

Kriederidh s, meined Kuedits, willen,  Nadhdergr) |
Wit haben Urfad) Dem HENR RN su danden, jupre: |
Digen feinen Nabhmen, und fund ju madhen unter den
Boldern fein Shun,  Nad) Der 42) Der HERR hat
unferm Friederich geholffen, wo Gx hingegogen.  Nady
% ver 43) GOTE will Seinen Konigl. Stubl bauen ber
Sdlefien ewiglidy. Nad) der 44) Der HERN wird
{ Shim ferner geben Klugheit undBerftand, und Sbmfbbeo
ehs

S T T e

e 2
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felilen, Yaf G halte Dad Gefets Ded HERRAN Seines
SOttes. Nadh Der 45) Der Feinde wav eine groffe
Menge mit fehr vielen Gefdyiis und Rift - eug, nody
gab fie Der HERR in unferd Koniged Hand, da Er
fid) auf Ibn vetlieh. Nad) Dev 46) hat unfer GOtE
nidyt vertricben den Ocfterreidyern in Schlefien, und e8
gegeben dem Saamen Friederidy ded Crften, feines
Licbhabers, ewigiih,  Nad) der 47) Lam der Preuf:
fen Madht um < cn Oritten Sheil geringer, nod) gab det
HERR in ihre Hande eine febr groffe Madyt, darum,
Daf felbige Den HERRN ihrer Vater B.Ott verlafien
batte. Rad) Der 48) Die Feinde Eamen, thre Kibu:
Beit 3u Detveifen im Streit, Darum hat fie GOtt fallen
faffes bor Den Unfrigens Denn bey G.Ott fteht die Kraft
3t Belffen und follen ju laffen.  Nady der 49) GOtL
gab Den Feind in die Hand unferd Koniges, vap Ceibhn
{hlug, und einen groffen Hauffen von den Seinen gefane
aen wegfubree, und in getvifje Stadte und Oerter bradyte,
Nady der 50) GOt hat unferm Konige gtof Heil bee
wiefen, und Wohlthat feinem Gefalbten. Hfad) Der 51)
®.Ott bat mit feiner Hand die Feinde vertrieben, aber
die Unfrigen eingefest. Tene Hat €t verDerbet, Diefe

¢ 3 aude
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audgebreitet.  Nady der 52) Die Feinde haben vag |
Land nidyt eingenommen durdy ihr Sdywerdt, und ihe ﬁ 4
2rm balff ibnen nicht, fondern GOtted Redyte, fein
| Arm, und dad Lidt feined Angefid)ts; Denn e hatte
) Woblgefallen an den Unfrigen.  RNady Der 53) O
’ ®Ott! {daffe du und ferner BDepftand in der Roth;
oenn Menfdyen Hiilffe ift Eein niis,

Jum Ddritten ertoegen twic nodhy: Fu e der Sieg
| fomme.  Hievon heiftd: und wem ¢, ibn gonnes,

Sieg 1bet feine Feinde verforodyen, wie wirsd lefen Gen.
17,17. und Denen, Die eine gerechte Sadye gehabt, vets
_ fichen,  Diefed erhellet Elat aus folgenden Biblifdyen
" | @pempeln, die bon felbften nadygefd)lagen twerden Fons
o nen, um Weitlduftigbeit ju vermeiden, Al dem Hbrae
ham wider Kedorlaomer, Genef. 14, 14.f0.  Jfrael
! wider Amale, Erod, 17,9,  Wider die Midianiter,
Rum. 31, 7. Barad wider Siffera, Judith, 4, 14.
Ghideon wider die Midianiter, Jud. 7, 15 Abimer
lech widee die Sidyemiten, Jud. 9,42, * Fephta wiz
Der Ammion, Jud. 1,32,  Simfon wider die Philifter,

Ridje. 14, 19.°15, 5. Sanl wider die Hmmoniter,
i 1 Sam,

@~, |
» ®OTE bat jum Sremple den Rachfommen Abrahams |
1 1
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1Sanm.1y, 11 15,5, 0. Sonathan wider die Philifter,
1&am 14,114, David wider Goliath, 1 Sam.r7,50.
ABab wider Die Syrer, 1Reg. 20,20.  Foas wider
Amajia, 2 Reg. 14, 1. Hiffia wider die Philifter,
2Reg. 18, 8- 0.  Daft audy unfer Konig eine geredyte
Sadye gehabt, und G.Ott daber Jhm dDen Sieg vetlics
ben babe, foldyed will idy aud den Gefdyidyten, die iy da
von in den 5 dnden habe, mit wenigen, dody hinlanglidy,
Darthun.  In Denfelben witd nady vorhergegangener
Deduction feiner Redyte, und angefiihrtem Audfprudy
feined Hodyfecligften Hertn Groft Waters, Friderichs
Ded Crften, (toeldyer Diefer gervefen: T twerde mein
Wort halten.  Jch muf e8, Iy will e8.  Was aber
vie Audfibrung meiner Redyte auf Schlefien anveidyet,
fo ubetlafje id) felbige meinen Rad)ommen, a8 toelde
i) obhndas, bey fo widervedtlidien Umftdnden, weder
verbinden Ean, nod) ill. Giecbt ¢36.Ott und die eit nicht
anders, fo werden meine RNadyFommen {dyon tifjernund
erfabren, mad{iededfalld deveinft juthun oder ju lafjen
baben mogen. Weldye Worte mercroiedig find, und
Die gegentodrtige Jeit - BVerfaffung vorbher anjudeuten
{heinen,) gemeldet, Daf Se. Majeftat dasdjenige ticder
g u
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su fidy nehmen toolten, wad beynabe {eit einem Fabe:
Hundert Dero BVorfabhren von dem Wienerifden Hofe
tidervedytlid) vorenthalten tworden; und twann hodift
Diefelben auch eine rechtmapige BVergiitung dex Cinkinfe
te, deren Dag Saus Scftemid) Sie fo lange verluftig

" gemadt, fodern, werden fie fid) nimmer bon einem billigs

mapigen Bergleid abaensigt finden laffen.  Weil nun
Oicfelben im Jahe 1742, bereitd einen billigen Vergleidy
eingegangen, felbiger aber auf Der Oefterreidijdyen Seite
nidyt ift aebalten worden; find Diefelben gendthiget
worben, ht Redyt Duedy die Waffen aufd neue ju bes
Gaupten, und fich in eine Bataille eingulafen. Diefe
abe ift einte Dex groffeften und widytigften Actionen;, fo
jemalhid gefeben worden, um fo mehr, dDa alle und jede |
Gotps Det Armee gefochten Haben, und nidht ein einiges |
gerefen, welded nidyt, laut der dffentlidyen Wadyridyten, |
getroffen batte.  tm fo viel mevcFrourdiger ift fie audy,
foeil Die Preudifdhe Armee um ein Deittel {dhwader ges
mefen, al8 Diccombinirte Oeftecceidyifdhe und Sadfifde.
@ndlich ift nicht vorbey su geben, daf die exfte von S.
fKonigl. Majefidt mit der Oefterreichiichen Armee 1741
bey WMolwis gehaltencn Batailie en 1oten Apul; Die

joepte
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stoeyte bey Shotufis den 7ten May, 1742 und bie
pritte bey Striegau den gten FJuniud diefes Jahrs ges
fdebens toodurch iefe Drey hintey emander folgesDe
Monathe in den FahrBidyern unfever Jeiten Der Nadys
welt auf ewig ein merEronrdiged Andenden hinterlaffen.
@in jedet ift nunmebro verfichert, Daf dev ftarde Arm
Ded AUmddtigen, deffen geredster Rady« iffer (o viel
Ocftecveichifche Greuel jerftoret, und welcher fo viel taus
fend unfdyuldige Menjdyen von dem mit ihren Untergans
ge {dwanger gehenden Feinde, und deffen Tyrannifdyen
Madyt befeenet, und in Sidyerheit geftellet bat, ju vollis
gee binausfirhrung diefer feiner Sadye, die Preupijden
SBaffen fernechin {egiien, und mit Dem Krieged Hect Ded
Koniges, sue Sehaltung eined dilligen und daucthaften
Sriedens, {elbft ftreiten toerde,

Andddytige, und in dem HERRN IESU Gelicbte
Wit Tevnen bievaus: daf nad bem Siege GOEE
200 und Dand aehiihre. DennGOTE ift unibers
1indlidy, und ein (fiegender) Held, nady dem 1D. Sam,
15,20, Dit gebithret, fagt dedtwegen der Konig David
18heon. 31, 11, die Majeftat und Getwalt, Hevelidbeit,
Sieg und Dand,  Und bievinn ift unfer allergnadigfter

D $ionig
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Konig felber feimen getrenen Unterthanen mit eiment gu:
ten Exemple vorgegangen; invem St den 6ten Juniug
pers Hmbrofianifdyen Lobgefang: HERR GBOTZ vid)
foben tvit, bey feiner Guarde ohmweit 2andshus fingen,
atdy nod) auf der Wablftatt felbft an dic Stadt Breflay
die bole Berordnung hat ergehen laffen, dap der HEy
aller Heeen, Gber den erbalteness grofien Sied, in allen
Dofigen Kivdyen mit der feperlidften Andadyt aepriefens

toetDen folte,  Und getvif gang Sclefien hats Urfadys

denrt ¢8 bat nunmebro feine behauptete Frepheit {dyon
sum Drittenmial Dem unerfdyrodencn Heldenmutly feines
Alerdurchlaudytigiten Souverding ju danden, weldet
foldye felbft durdh fein Demt groffefben feindfeeligen Seuer
audgefestes allertbeurefted Leben von vent bodymithigen
Seinden erfauft hat.  Ridyt lange bernad) ift aud) inals
Ten Koniglidyen: Landen dedfalls eine gleidye Ordre et
gangen, Denn alle recht{daffen gefinnte treu gebors
famfte Unteetbanen freuen fidy befonders, dag der Hodys
fte Se. Majeftat und alle Konigldye Pringen in feinen
alimadytigen &dyug genommen, und Sie beyim Leben und

wollfomner Goefundheit ethalten bat.
Worinn befteht aber wobl, Gelichte, dad twabre
Dane
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Danclen ? Dieled lebret und vad Wott felbet, a8 tvels
dyed herfomme vom dencfen wenn nemlid) ¢in Wenfd
an die Woblthaten, weldje it von G.Oft errviefen oot
den, exfenntlidy Dendet. . Wiv danden GOt éntwedet,
fofern toix ihn aberbaupt loben und preifen; odet, vann
vas Wort im engern VWerftande genommen nitd, dawit
fhn foben tnd preifen mit befonderer Abficht auf die
empfangenen Wobhlthaten.- Wenn foir ilyn nun jego mit
Diefer Abficht loben und preifen, Daf er und einen aufjets
otDentlidyens Sieg befdyeret, und etfennen, Daf et Dajlt
die Waffen unfetd allergnabdigften Koniged gefegnet ; Wit
hingegen foldyed mit unfern Sinden nidyt verdienet has
ben, tnd dag #e8 ledighdy um Shrifti feines Sobnes til-
len getBan, der uns alles Gute verdienet; fo ift diefelbe
billig und gut.  Deun fo {pridt Paulus, ob twobl in
einem andert Werftande: GOTE fey Dand, der uns
ven Sied gegeben bat durd) unfern HERRN I€{um
CoHriftum! 1 Gor. 15, 57.  Wer in Demfelben, und
alfo imt Slauben @OTZ Dand opfert, der preifet ibn,
1nd D08 ift der Weg, dap ihm BOLE ferner jeiget fein
Hel, P, 50,23 RNun Hiefes thun wic denn audy im
folgenden verordneten
Sdiuge
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Sdlup - Seveth: |
@ Du OOt der Heevfebaaven! da bu denn |
Q) Sr.Konigl, Rajefkats unfevin allecqnddigs ‘

fien Konige und Hervry am 4. diefes jestlauniens
pen Donats Juniud/ bey Jriedberg in Seblefien |
gegen die combinivte Defiecreicbifthe und Sade |
fche Avmeen einen Godi-widtigen und Glovveis
then Sieg in Snaden veleihen wollens fo erfen
- nenund ecehren wir hiecunter deinegnadige und
alimachtige Hand/ und bitten didy fodemmithig alf
inbriingtia/ du wolle unfeve HevBen vor diefe une
fernn Gefalbten vecliehene Gnade und Woblthat
recht dandbar madier die Waffen Sr. Konigl.
ajeftats unfecs theuveften Landes  Vaters/ fec-
nechindergeftalt fegnen und begliicken: damitden
Kriegen nun bald gefteuvet/ und der edle Friede
ficher bergeitellet werde, O HENRN/ erfove
ung’ um unfers getveuen Fiicfpredhers
SESU CHIIf willen! Amen,

7 o
‘:%@% Da
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halte Dad @efets Ded HERNRAN Seines
b der 45) Der Feinde war eine groffe
+ vielen Gefdyiig und Rift - Jeug, nod)
IR in unferd Koniges Hand, da €
lieh. FMad) dex 46) bat unfer G.O1L
den Ocfterreidyern in Schlefien, und ed
aamen Friedevidy) ded Crften, feines
fidh,  Nady der 47) Lam der Preuf:
on Dritten Sheil gevinger, nod) gab der
$Hande eine febr groffe Madyt, darum,
SERRN ibrer Vater G.Ott verlafien
ier 48) Die Feinde Eamen, ihre Kibn:

the scale towards document

22l
10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

af _ im Streit, Darum hat fie G.Ott fallen

nivigen; denn bey ®.Ott ftebt die Kraft
Wen ju laffen.  Nad) dex 49) GOLL
| Die Hand unferd Koniges, vap Cribhn
1 groffen Houffen von den Seinen gefans
nd in getwiffe Stadte und Oetter bradyte,
SOtt hat unferm Konige aroff Heil bes
Nthat feinem Gefalbten. Rady det 51)
rinet Hand die Feinde vertricben, abet
gefest.  ene hat v erDebet, Diefe
¢ 3 auds

ts
+ .
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	Der Wahre Ursprung des Sieges, und wie man Gott dafür zu dancken habe/ wenn er solchen aus Gnaden verliehen, Wurde in einer kurtzen Danck-Predigt, ... Den 4ten Junii 1745. durch die Gnade Gottes bey Friedberg und Striegau, einen höchst-wichtigen und glor-reichen Sieg gegen die combinirte Armee erfochten hatten, aus 2. Maccab. 15,21. vorgestellet
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